
LK Musik 13/I  1.  Klausur 21.9.1979 

 

Analysieren Sie den Schlußteil (T. 37 - 54) des 1. Satzes aus Weberns Variationen für Klavier 

op. 27 hinsichtlich Reihenstruktur, Werkgestalt und Wirkung und diskutieren Sie folgenden 

Text: 

 

(S. Borris in der Zeitschrift ĂMusicañ, 1952, S. 188) 

"Den radikalsten Bruch mit aller Konvention vollzog die Zwölftönigkeit. Mit der Lösung 

von der Tonalität werden auch alle Beziehungen zu alten Symbolen und Konventionen des 

Ausdrucks aufgegeben. Ein neues, auf mathematischer Logik aufgebautes 

Ordnungsprinzip des musikalischen Materials strebt nach völliger Autarkie der Musik. 

Zwölftönige Musik ist ihrem Wesen nach unsinnlich, abstrakt und inhaltsverneinend." 

 

1. Tragen Sie die Reihenstruktur in den Notentext ein. 

2. Gliedern Sie das Stück und veranschaulichen Sie grafisch (mithilfe des 

Durchschlagpapiers) die Werkgestalt, indem Sie die einzelnen Teile untereinander 

anordnen. 

3. Fassen Sie ihre Ergebnisse zusammen und beschreiben Sie die Struktur, die Gestalt und 

die Wirkung der Musik.  

4. Nehmen Sie aufgrund ihrer Analyse und Ihrer sonstigen Kenntnisse aus dem Unterricht 

Stellung zu den einzelnen Behauptungen von S. Borris. 

 

Arbeitsmaterial: 

Notentext in tonhöen- und tondauerngerechter Notierung mit Vorgabe der Reihenmodi 

Tonbandaufnahme 

Durchschlagpapier 

 

Zeit: 1. - 6. Stunde 





Lösung:  

 

grafische Darstellung der Werkgestalt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Lösung: 

Reihenstruktur 

 
 
 
 
 
 
 
 


